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Der Papst das Nach e1iNeI Audienz, der Etienne Es besteht Übereinstimmung darüber, daß die EK  —
Institut für mittel-
alterliche studien Gilson, Professor päpstlichen ‘In- auf dem en der Barmen getrofenen Entscheidun-

stitut iur mittelalterliche Studien gen Sie
Toronto und itglie der französiıschen Akademie, dem Hs besteht Übereinstimmung darın, daß evangelische

Gemeindeglieder N1C darum VO  } der Feier desHeiligen atier Bericht über die Fortschritte des Instituts
erstatteite, Tichiete der aps T1e ardına McC Abendmahls ausgeschlossen sSelin sollen, weil S1e

anderen der EKD geltenden ekenntnis angehörenGu1gan VO oronto, dem Freude über die
Fortschritte des Instituts ausdrückt un die Bedeutung Die Kirchenversammlung ltte en Rait der EKD sich

„Es 1st 1NnNe geschichtliche darum bemühen, daß E1N verbindliches theologischesSEe1NeTt Aufgabe hervorhob
Tatsache  .. S fuhr fort, „daß frühen Mittelalter, das Gespräch üUDer. die Te VO H1 Abendmahl T  AC

viele als Dunkelheit versunken betrachten, die WI1S- auf die kirchliche Gemeinschaft zustandekommt.
senschaifiten un die schönen Künste, VO fast allen VEeEeI- Die Kirchenversammlung 3ıa für notwendig, daß

die Verfassung der ELKD mit der kommenden Ordnunglassen, sich die athedralen un Klöster der Kırche als
ıhrem Zufluchtsort flüchteten Auf diese Weise der EKD Einklang gebrac. wIrd.
wurden die Denkmäler der alten eıshel T eit Die Kirchenversammlung biıttet den Rat möglichst
durch die MänneTr der Kirche aufbewahr Der Heilige Va- bald verfassungsgebenden Kirchenversammlung den

Entwurf UOrdnung der EKD ZUT Beschlußfassungter versichert annn das Instıtut elis gleichbleibenden
Interesses SEe1INEeI Tbeıit und ermahnt SC1NEeT Pofesso- orzulegen

In Nr des Amtsblattes SCHrTel Asmussen1e und Studierenden ihrem en Ziele festzuhalten
Denn uch die U fällige Ordnung der FEKD wird

HDAG das letzte Op der Entwicklung der EKD Senln

Wir möchten, daß die EKD Kirche Sinne des NeuenOkumenische Nachrichten Testaments 1ST Denn nıchts 15 uUunNns wichtig WIie dies
Wissen WIT doch, daß sich die Reformatoren VO der

Z.Ur Einigung in der Der nachträgliche Zusammenschluß römischen Kirche getrenn aDen, weil S1e dieserEvangelischen Kirche Iutherischer Landeskirchen 7AUDm ‚ Ver- Kırche Kirche Sinne des Neuen Testamentes n1C
CiINigien Evangelisch Lurtherischen Kirche Deu  schland erkennen konnten Ich csehe VOI em rel Fragen VOTI
VELKD) Nn1C 1U den leitenden reisen er

IL Die 1Ne rage betrifft das gegenwäarlige eken-
August 1945 Ireysa beschlossenen „Evangelischen 1'  =| Die Wwel rage betrifft das Bekennitnis der ater
Kirche Deutschlands KD) eftigen Widerspruch “gefun- Die rage WITd ihrer Beantwortung ZEIGEN,
den, sSondern uch d us Iutherischen Landeskirchen SO welchem Maße WIT bereit sind auf dem Wege VOTIGaAINZU-
ählte Januar-Februarheft der Zeıtschrı „EVange- schreiten, auf dem sich die EKD als Kirche „verwirk-
lische Theologie” Hans Joachım wWan: Gründe auf icht‘ In der Art W1e WI1TI die Leitung der FKD
„Warum icCh als Iutherischer Theologe grundsätzlicher gestalten werden, WIrTd sıch ZEIGEN, welchem Maße
Gegner der VELKD hın Im Einwand el .„Mit nach unNnseIel Meinung die EKD .„Kirche :
der Preisgabe de: Einheit des Evangeliums beschreitet Wie Asmussen weiter berichtet, wurde VO Rat der EKD
das konfessionelle Luthertum den Weg der UnN:

e1INn Ausschuß eingesetzt, bestehend aQus Oberlandeskıir-
welst Luther 110€e Stellung die weder beansprucht chenrat Brunotte Hannover, Oberkirchenrat Ehlers
hat und die ıhm kirchenaeschichtlich uch N1C G6- Oldenburg un: Professor Wolf reiburg Dieser ÄAus-

Info!lge dieser EKEUEN Zersoplitterung der EKD SC sol1l Entwaurtf Verfassung ausarbeiten
HAA den gesonderien Zusammenschlu.: der utheraner „Die Christenheit“ bittet Asmussen, „WI1Td gut {[un, die
aAUS Landeskirchen hat der Rat der EKD (gez Arbeit dieser TEl Brüder m1T ihren Gebeten beglei-
VW urm) 1947 7A0 Wahl VO  w} Vertretern der E11- Man hoffe noch auie dieses Jahres
zelnen Landeskirchen für 1Ne Kirchenversammlung der ordnunggebenden Kirchenversammlung der EKD kom-
EFEKD aufgefordert Die gemeldeten Vertreter ihrer SyNOo- INe  . „Die er bauen Nn1C den Glauben en des
den wurcen dann mıl den Vertretern der Kirchenleitun- Einzelnen, un: das ec baut nicht den Glauben 11
Jen und ( VO Rat der EKD erufenen Persönlichkeiten heilige apostolische Kirche
auSs dem kirchlichen en auf unı 1947 Il= Ergänzend hlerzu SChHhreli Generalsuperintendent Jacobl
gerufen und Wäal wiederum nach Ireysa Bezirk Kassel); „Die Kirche ‘ 22 unter der ÜberschrıSpal-
r CL 1Ne UDberaus schmerzliche Entwicklung ihrem LUNGg der FEinheit der Evangelischen Kiıirche Daeautsch-
Abschluß brıngen un Wege ebnen, auf denen dıe land? AT diese rage lief be1l der Kkiırchenversamm-
Kıirche, inhren 1eisien ufgaben hingegeben, VOrWAartis- lung Trevsa, bis unı 1947 hinaus
schreiten kannn (Asmussen) Die Iutherischen Kırchen (voran Bayern un: Hannover)
Im Amitsblatt der EKD 1947 NrT Juli sSind schlossen sSich E1NeI besonderen Kirche 115dINIMelN

schließungen und NrT GE Juli e1INn Bericht des Pra- Bel d1iesem Zusammenschluß handelt sich keineswegs
sıdenten der Kirchenkanzlei der EKD Hans Asmussen, 1U 1ine organisatorische Maßnahme anınler liegen
veroffentlicht In den „EntschlieBungen el (FAaI1LZ bestimmte theologische Gemeinsamkeiten, nämlich

Die Kirchenversammlung hat m17 ank davon Kenntnis die 1ır  erische Auffassung VO endmah:, A (i0ttes-
JC daß der Entschließung des Ra  &  ves der Evan- dienst, VO den Synoden, VO  S der Prädestinatlon, Z
gelisch-Lutherischen Kirche VO gesagt wird Amt insbesondere VO Bischofsamt: Tferner die tellung
‚„Die will innerhalb der EKD brüderlicher (5e- Z TEe der reformlerten irchen, ZAUL Theologischen
meinschaft m1T den übrigen evangelischen Kirchen Erklärung V Barmen:; sodann VOT em die Einstellung
eutschland bleiben den reformatorischen ekenntnisschriften Hinter

Es besteht Übereinstimmung darın daß die EKD E1 dem Zusammenschlu der Iutherischen Kirchen steckt
und lutherischer, TeiOoTmMIeTTET un unlerier Kirchen ist noch e1N anderes namlıch der Drang nach i1cherung,



vrw

nach / festgelegter Sicherung gegen i1ne Verflüchtigung streit miteinander ZULC Ehre Gotte hob Herr Dr. Pfeiffer
der kirchlichen Botschaft, nach Sicherung den hertvor. Die Kundgebung fand Juli SILA
Einbruch ausländischer 5ekten, nach Sicherung die
Machtposition der katholischen Kirche, vielleicht uch Di Klrclée und die Der kumenische Kirchenrat auf

Auflösung der gesell-eın wenlg Streben nach Sicherung die Bewegtheit schaftlichen Ordnung seiner Sitzung 1m Februar 1946 ZULE

der Bekennenden Kırche Man will fertige Antworten Vorbereitung der Vollversammlung 1M
Ich bel den lutherischen Kirchen manchmal den August 1943, die unier dem Generalthema ‚„Die OÖrdnung
1INdTUC. als anderten 611e das Lutherlied In ab Eine Gottes un: die Unordnung des Menschen ““ stehen soll,

SO sahen WITesie Burg ist NSseIe Augustana .. 1Ne: Studienabteilung mit vler Kommi1ssionen gebi  e
Abend des ersten ages keinerlel Möcdglichkeit, einer (vgl Herder-Korrespondenz Heft 1'l 41 Die
Verständigung kommen. Die CGiefahr der paltung der dieser Kommissionen, die unter dem Vorsitz VO  - Prof.
EKD schien YJanz eutlic. sein. Da ber gaben die Niebuhr S{ie un das ema „Die Kirche und die
Iutherischen Kirchen UTC Landesbischof Meiser Auflösung der gesellschaftlichen Otdnung  s andelt,
Vormittag des zweiten ages eine formulierte rklärung hat jetz ihren Bericht vorgelegt. Der Nachrichtendienst
ab Damit änderte sich die Nn achlage. Es kam der Pressestelle der Evangelischen Kirche der einpTro-
einem einmütigen esCcCNHIiu.d  Ar  nach erstgelegter Sicherung Qege'n eine Verflüchtigung  streit miteinander zur Ehre Gottes‘ hob Herr Dr. Pfeiffer  der kirchlichen Botschaft, nach Sicherung gegen den  hervor. Die Kundgebung fand am 6. Juli statt.  Einbruch ausländischer Sekten, nach Sicherung gegen die  Machtposition der katholischen Kirche, vielleicht auch  Die Klre£e und d‘ie Der Okumenische Kirchenrat hatte auf  Auflösung der gesell-  ein wenig Streben nach Sicherung gegen die Bewegtheit  schaftlichen Ordnung  seiner Sitzung im Februar 1946 zur  der Bekennenden Kirche. Man will fertige Antworten...  Vorbereitung der Vollversammlung im  Ich hatte bei den lutherischen Kirchen manchmal den  August 1948, die unter dem Generalthema „Die Ordnung  Eindruck, als änderten sie das Lutherlied dahin ab: Eine  Gottes und die Unordnung des Menschen‘ stehen soll,  So sahen wir am  feste Burg ist unsere Augustana..  eine Studienabteilung mit vier Kommissionen gebildet  Abend des ersten Tages keinerlei Möglichkeit, zu einer  (vgl. Herder-Korrespondenz Heft 1, S. 41f.) Die dritte  Verständigung zu kommen. Die Gefahr der Spaltung der  dieser Kommissionen, die unter dem Vorsitz von Prof.  EKD schien ganz deutlich zu sein. Da aber gaben die  Niebuhr (USA) steht und das Thema „Die Kirche und die  lutherischen Kirchen durch Landesbischof D. Meiser am  Auflösung der gesellschaftlichen Ordnung‘“ behandelt,  Vormittag des zweiten Tages eine formulierte Erklärung  hat jetzt ihren Bericht vorgelegt. Der Nachrichtendienst  ab. Damit änderte sich die ganze Sachlage. Es, kam zu  der Pressestelle der Evangelischen Kirche der Rheinpro-  einem einmütigen Beschluß ... . (siehe oben!). Diese Erklä-  vinz (Nr. 8/9) veröffentlicht daraus folgenden Auszug.  rung wurde einstimmig angenommen, und ein Aufatmen  „Es wird nötig sein, zu untersuchen, inwiefern die Kir-  ging durch die Reihen der 100 Teilnehmer der Kirchen-  chen selber in die Auflösung der Gesellschaft verwickelt  versammlung ... Man darf wirklich mit Dr. Bodensieck  sind. Die Zwiespältigkeit der Kirche als. eine göttlich-  (dem Sonderbeauftragten des Präside'nrten Truman) sagen:  menschliche Gemeinschaftymuß in diesem Zusammenhang  Der Heilige Geist hat die Spaltung verhindert und hat es  klar gesehen werden. Die Kirche ist weithin unbekehrt.  zur Einheit kommen lassen ... Treysa 1947 weist folgende  Sie ist eine Institution, die in wirtschaftlicher Hinsicht  Entwicklungsmöglichkeiten auf: Wenn das Gespräch über  aufs engste verflochten ist mit der wirtschaftlichen Praxis  das Abendmahl stattgefunden hat und die Ordnung an-  der menschlichen Gesellschaft. Sie spiegelt viele soziale  .  genommen ist, dann ist die EKD frei, auch als Gesamt-  Schichtungen und weltliche Konflikte wieder. Ihre eigene  kirche Deutschlands die gegenwärtig brennenden Auf-  Aufspaltung entspricht oft den nationalen, rassischen und  gaben anzupacken, was im übrigen bei einzelnen. Kir-  Klassenunterscheidungen der menschlichen Gesellschaft.  Darum ist es für die Kirche sehr schwierig, soziale Grup-  chenleitungen heute bereits geschieh’g‘l  pen,  die miteinander ’ streiten,  unter dem’ göttlichen  Gericht zusammenzuhalten oder ihnen als ein Werkzeug  Zusammenarbeit der ]Ii Schöneiche, Berlin, überließ die  Anstatt in mehr oder  christlichen Kirchen  der Versöhnung zu dienen..  in Berlin  evangelische Gemeinde, die noch über  minder abstrakten Begriffen über die christlichen Prinzi-  andere Gotteshäuser verfügt, der ka-  pien zu diskutieren, von denen das Wirtschaftsleben be-  tholi_stfh'en Gemeinde die Schloßkirche. Die Katholiken  stimmt sein sollte... beabsichtigt die dritte Kommission,  nämlich besaßen in Schöneiche kein eigenes Gotteshaus  die wertvollsten Gedanken von Christen zusammenzutra-  und hatten sich lediglich nach dem Zusammenbruch im  gen, die inmitten neuer politischer und wirtschaftlicher  Lagerraum einer Selterswasserfabrik eine Kapelle ein-  Experimente stehen..  Ein anderes, neuartiges Experi-  gerichtet, die aber raummäßig den Anforderungen bei  ment ist das Hervortreten christlicher Laienkreise in ver-  weitem nicht genügte. Die Schloßkirche, die am 8. Juni  schiedenen Ländern, deren Mitglieder verantwortliche  geweiht wurde, ist vor etwa 700 Jahren von den Zister-  Stellungen innehaben, konkrete Entscheidungen treffen  ziensern erbaut worden.  Der evangelische Geistliche,  müssen und für ihre besondere Berufung gemeinsam eine  Pfarrer Heinrichs, übergab die Kirche mit herzlichen  christliche Führung suchen... Es ist nicht viel; was. die  Worten. Prälat Ulitzka hielt im Auftrage des .bischöf-  Kirche in ihrer offiziellen Unterweisung oder die Geist-  lichen Ordinariats, Berlin, die feierliche Benediktion und  lichkeit tun können, außer der Beteiligung derer, die für  feierte das erste Meßopfer unter Assistenz des Kuratus  solche Entscheidungen unmittelbar verantwortlich sind.  Proske, des Seelso'r—gers der Gemeinde, und des Dom-  Die Kirche sollte versuchen, solche Laien aufzurütteln,  vikars Lange.  damit sie die Notwendigkeit einer christlichen Führung  Die katholische und die evangelische Studentengemeinde  in ihrem Leben spüren, und diejenigen zu ermutigen,  Berlins treffen sich auch dieses Semester wieder zu  welche bereits aufgerüttelt sind und als Berufene an die-  einem gemeinschaftlichen ‚„Aussprachekreis‘ vierzehn-  sen Experimenten teilhaben. Die Kommission will dies  tägig. Geleitet wird er von Pfarrer Dr. Pinsk umd Prof.  zu ihrer Hauptaufgabe machen in der Hoffnung, daß von  Lic. VDreß.  der Arbeit, die im Zusammenhang mit der Vollversamm-  „Volk ohne Gott“ nannte sich eine gemeinsame Kund-  lung getan wird, für das Leben der Kirche neue >Impulse  gebung der evangelischen, katholischen und freikirch-  ausgehen werde*n“r  lichen . Gemeinden in Schöneberg-Friedenau. Diese Ar-  beitsgemeinschaft, die ihre große Parallele in der Arbeits-  Die französische  Die höchste Autorität der reformierten  reformierte  Kirche  gemeinschaft der Kirchen und Religionsgemeinschaften  und die Ehescheidung  Kirchen in Frankreich, die Synode  Groß-Berlins hat, vereinigt Theologen' aller Konfessionen.  der Reformierten Kirche Frankreichs,  Auf der großen Kundgebung „Volk ohne Gott‘ sprachen  hat vom 31. Mai bis 3. Juni in Mazamet getagt und eine  für die evangelische Kirche Lic. D. Pfeiffer, für die katho-  Anzahl von Entschließungen herausgegeben. Neben ge-  wissen Bestimmungen in disziplinarischen Fragen der  lische Dr. Krone und für die Freikirchen Sup. Scholz.  Alle betonten den Wert des christlichen Glaubens für das  protestantischen Geistlichkeit betreffen die wichtigsten  Volk — in diesem Sinne seien auch heute die Grenzen  Erlasse die Ehe.  zwischen den Konfessionen nicht mehr so verhärtet wie  Seit Jahren bemüht sich die reformierte Nationalsynode  in ‚Frankreich schon darum, die kirchliche Praxis in  einst. „Heute stehen die Konfessionen im edlen Wett-  19(siehe oben!). Diese Tkl1ä- V1inz (Nr. 3/9) veröffentlicht daraus folgenden Auszug.
TU wurde einstimmi1g angenommen, und eın ulaimen „ES wird nÖöt1ig se1in, untersuchen, inwleiern die Kil"f
g1Ng UL die Reihen der 100 eilnehmer der Kirchen- hen selber In die Auflösung der Gesellschaf verwickelt
versammlung... Man darf WIT.  3a mit Dr. Bodensieck S1iNd. Die Zwiespältigkeit der Kirche als. 1ne göttlich-
(dem Sonderbeauftragten des Präside‘nrten Iruman) Sagen: menscCc  iche Gemeinschaft muß ın diesem Zusammenhang
Der Heilige els hat die Spaltung verhindert un hat klar gesehen werden. Die Kirche ist weiıthin unbekehrt
zur Einheit kommen lassen Treysa 1947 weist folgende Sie 1st 117e Institution, die: ın wirtschafitlicher Hinsicht
Entwicklungsmöglichkeiten auf Wenn das espräc über aufs engsie erflochten ist mit der wirtschaftlichen Praxıs
das Abendmahl stattgefunden hat un die Ordnung der menschlichen Gesellschaft Sie spiegelt viele sozilale
g& ist, dann ist die EKD frei, auch als Gesamt- Schichtungen und weltliche Konflikte wleder. Ihre eigene
kırche Deutschlands die gegenwärtig brennenden Auf- Aufspaltung entspricht oft den nationalen, rTassıschen und
gaben anzupacken, was ım übrıgen be1l einzelnen Kir- Klassenunterscheidungen der menschlichen Gesellschaft

Darum ist für die Kirche sechr schwierig, sOzlale Grup-chenleitungen heute bereits geschieh’;‘l
PeCN, die miteinander streiten, unter dem göttlichen
Gericht zusammenzuhalten oder ihnen als e1n erkzeugZusammenarbeit der In Schöneiche, Berlin, uberlie die Anstatt 1n mehr der

christlichen irchen
der Versöhnung dienen.

in Berlin evangelische Gemeinde, die noch über minder abstrakten egriffen über die christlichen Prinzi-
andere Gotteshäuser verfügt, der ka- plen diskutieren, VO  - denen das ırtschaftsleben be-tholischen Gemeinde die Schloßkirche Die Katholiken SL1MM SC1IN sollte beabsichtigt die dritte Kommission,

nämlich besaßen ın Schöneiche kein eigenes Gotteshaus die wertvollsten edanken VO  w} T1SieN zusammenzutra-
un hatten sich lediglich nach dem Zusammenbruch 1mM gen, die nmitten politischer un: wirtschaftlicher
Lagerraum einer Selterswasserfabrik 1ı1ne Kapelle e1in- Experimente stehen Ein anderes, neuartiges XDper1-
gerichtet, die aber raummäßig den Anforderungen bel ment ist das Hervortreten christlicher Laienkreise ın VOeIl-
weitem N1C genuüugte Die Schloßkirche, die unl schiedenen Ländern, deren Mitglieder verantwortliche
geweilht wurde, ist VOI {i{wa 700 Jahren VO  3 den Zister- Stellungen innehaben, ONKTEeie Entscheidungen treffen
zienserm erbaut worden. Der evangelische Geistliche, mUussen und für ihre besondere ‚erufung gemeinsam 1Ne
Pfiarrer Heinrichs, übergab die Kirche mit herzlichen christliche Führung SUÜUCHEN . Es ist N1IC viel, Was die
Worten Prälat Ulitzka hielt 1M uftrage des bischö6T{- Kirche ın ihrer offiziellen nterwelsung der die eist-
lichen Ordinarlats, Berlin, die felerliche Benedi  10 un lichkeit iun können, außer der Beteiligung derer, die für
elerte das ersie eBßopfer untier Assistenz des Kuratus solche Entscheidungen unmittelbar verantwortlich sS1nd.
Proske, des. Seelso'r—gers der Gemeinde, und des Dom- Die Kirche sollte versuchen, solche Laien aufzurütteln,
vikars ange amı S1e die Notwendigkeit e1neTr christlichen Führung
Die kathoililsche und die evangelische Studentengemeinde ın ihrem en sSpüren, und diejenigen ermutigen,
Berlins treiffen sich uch dieses Semester wleder welche bereits. aufgerüttelt sSind un als Berufene die-
einem gemeinschaftlichen „Aussprachekreis” vierzehn- SE  = Experimenten teilhaben Die Kommisslion will 1es
Lag1g ele1lte wird VO  — Pfarrer Dr. Pinsk Prof ihrer Hauptaufgabe machen ın der Hoffnung, daß VO  -
Lic Dre_ß. der Arbeit, die 1mM usammenhang mıiıt der Vollversamm-
AVOlk hne s nannte sich 1Ne gemeinsame und- Jung getan WIÄITd, IUT das en der Kirche NEUE _Impulse
gebung der evangelischen, katholischen und freikirch- ausgehen werde*n"r
ichen Gemeinden ın Schöneberg-Friedenau. Diese AT
beitsgemeinschaft, die ihre große Parallele 1n der Arbeits- Die französische Die höcfiste utLoOr1ta der refiormierten

reformierte Kirchegemeinschaft der Kirchen un: Religionsgemeinschaften und die Ehescheidung Kirchen In Frankreich, die- Synode
Groß-Berlins hat, vereinigt ‚eologen aller Konfessionen. der Reformierten Kıiırche Frankreichs,
Auf der großen Kundgebung „Volk hne e sprachen hat VO c} Mai DH1s 11nı 1n Mazamet getagt un: 1E
für die evangelische Kirche Lic PfeiMNer, Iüur die atho- Anzahl VO  = Entschlıeßungen herausgegeben. en Ge-

wWw1issen Bestimmungen 1n diszıplinarischen Fragen derlische Dr Krone und für- die Freikirchen Sup. Scholz.
1lle eiontien den Wert des christlichen aubDbens für das protestantischen Geistlichkei eirelien die wichtigsten
olk ın diesem Sinne sefen uch heute die TenNzen Erlasse die Ehe
zwischen den Konfessionen aL(e) mehr verhärtet w1e Seit Jahren bemuht sich die reformierte Nationalsynode

In Frankreich schon darum, die kirchliche Praxis 1neinst. ‚Heute stehen die Konfessionen 1mM en Wett-



X  Xa.5*
Bezug auf die Einsegnung der Ehen Von Geschiedenen 1mM streiter verkündeten die Offenbarung Gottes 1n inem
Lande vereinheitlichen und e1Ine allgemein gültige Sohne Jesus T1STUS den Menschen, die 21ne höhere
ÖSUNg dieses heiklen TODIems en. Die ational- aCcC über sich glaubten und sich ihr gegenüber IUr alle
synode VO  - 1944 1Ne Kommission geschaffen, die ihre Handlungen verantwortlich ühlten eutie i1st dies
die kirchliche TE VO.:  - der Ehe u{fs NeUe tudieren und M1C. der Fall Unendlich viele, die uns eute zuhören,
zugleich als oberste disziplinarische Stelle fungleren sehen den Begriff ott NUI als e1n „leeres mi1t einem
sollte, hne deren Zustimmung keine kirchliche el. großen schwarzen Fragezeichen ın der Das heu-
Geschiedene gegeben werden dart. Die diesj]ährige DYV- t1ge Jahrhundert entliern sich imMmmerTr weilter VO  - der
nOde andert diesen praktischen Maßnahmen nichts Kirche un: amı gleichzeitig 1iMMer mehr VO der eli-
ber die Entschließung VO  m} Mazamet drückt eutlic die glon ... Man Trage irgend einen jungen Mannn der eın
Tendenz der Synode aQusS, den kzent mehr und mehr junges ädchen nach den Grundsätzen, nach denen
VO.  e der Wiederverheiratung der Geschiedenen zurück- oder S1Ee lebt, und 11a  g WITd zumelst die Antwort erhalten:
zuverlegen auf den positiven Gehalt der Te VO  =| der „‚Ich LUe, Wäas M1r beliebt, solange ich amı niemand
Ehe Die Synode fand noch VeIITU. diese Lehre IL  u anderem schade‘ Das Gefühl der morTalischen Verant-
festzulegen, aber S1Ee hat sich doch bereits deutlich über wortlichkeit elnNeT höheren gegenüber ist verloren-
ihre Absichten geaußert Der zweite Paragraph der ages- Wie konnte dies geschehen? Ich halte den
OTdNung autete .„DIie Nationalsynode informiert die USCTUC IUr falsch, nachdem angeblich die Kirche ‚„den
astoren, daß S1e keinen esegen erteilen dürfen, hne Einfluß auf die Massen verloren en soll. Die bıttere
sich versichert en. daß die ünftigen Ehegatten ahrheit ist vielmehr, daß die Kirche seit derTr sozlalen
die rundlegenden Bedingungen der religiösén Ehe a 1l- Revolution die Massen N1C mehr der Hand gehabt
nehmen, nämlich die Unverletzlichkeit und Dauer der hat In den etzten Jahren hat die Kirche sich
ehelichen Verbindung, der ZULI Ehe unbedingt azugehö- 1n derT Hauptsache ihre eigenen inneren chwlerig-
Ige WEeC der ortpflanzung 1e Heiligkeit des keiten und Zerwürinisse gekümmert. Vor em aber WaT

Ehestandes’. Die Synode hat 1Iso das Problem auf diese die ıDerale eWegung, die den Freikirchen iNre vollen
ene erhoben die Ehescheidung ist keine Einrichtung, Rechte verlieh, verantwortlich TUr einen Antagonismus
nNn1C. einmal LE mögliche LÖösSsung; S1e ist wesentlich zwischen der Anglikanischen Kiırche und den VO  -} ihr
1Ne Überschreitung‘ der VOIl ott gegebenen Ordnung abweichenden Bekenntnissen, der ott sSel ank uUurIC.
Man kann ıne Überschreitung des göttlichen illens ın die beiden Weltkriege gut wWw1e völlig verschwunden
echnung seizen, ber INd  =| kann s1e N1IC eC —- ist. Ich glaube, daß e1Ines der hoffnungsvollsten Zeichen
chen. Die wahre Antwort der Kirche auf die Ehescheli1dun- Iur die Zukunft die geeinte TON ist, mit der die Kirche
geNn ist ihre Unterweisung dem, W as die Ehe als VO heute ihren gemeinsamen Toblemen gegenübersteht.
ott dem Menschen gegebene Einrichtung ist. Angesichts Iypisch aIiur s1ind die „Christian Command’-Kampagnen,
eines geschehenen Fehltritts <so11 die Kirche: uch klar ;nol denen alle Bekenntnisse teilnehmen. elches 1sit ZU.

daran festhalten, INa  - Gottes N1C. spotten darf; daß NSeTe ufgabe*£s hne Zweifel muUüssen WIT VOI em dieÜ uch der armherzige und mitleidige ott ist, das Menschen einem 'KU Gottesbewußtsein erziehen;
Die Geschichte des Christentums muß dem ınhört viel mehr 1NSs Gebiet der Seelsorge als das der

eselZzgeDunNng. volkstümlichster Form als das nahegebracht werden, Wäas

ist die größte uUun: hinreißendste Geschichte aller
Die rage der Die Berliner Frauenzeitung „Sle  « VeI- Zeiten. Aber NC die Priester allein, auch die Lalen
Verkündigung n der öffentlichte neben-einer Außerung des MUuSSen mithelfen, die atıon wieder ZU: Glauben
anglikanischen Kirche

1SCHOIS Dr 1Dellus über den Verfall rückzuführen:
der Sittlichkeit 1n der säkularisierten Welt die nachfol- Die gestrandete unid versprengte britische ÄArmee bei

Ichgenden OoOrie des anglıkanischen Bischof{s VO  - Rochester, üunkirchen hat den Mut nicht sinken lassen ..
des Vorsitzenden der Kommiss1on, die 1945 untier dem glaube, daß die Kirche sich eutie 1n der gleichen Lage
1te „ Wege ZUr Bekehrung ” einen Bericht über die Autft- befindet Zwel ermutigende Tatsachen stehen a  el fest:
gaben der Kirche unseIerl Welt veröffentlichte. uch Niemals ‚UVO WäaTl 1n der iırche celbst das Verlangen
in diesen Worten R wlileder die große Bedeutung Her- SO brennend, 1mM Dienste Gottes zu wirken; niemals: hat
VOT, die INa  =| uch ın der anglikanischen Kirche dem C‘ eIN'e eit gegeben, 1n der w1ıe eute die ührenden
Apostolat des Lalıen zum1ß8t. Der Bischof VO  w} ochester Persönlichkeiten der verschliedensten Zweige des nat1ıo-
SCAHrTel nalen Lebens das wiedererstarkende kirchliıche en
„Die Kırche S1e. ich heute einem „‚Dünkirchen ” gegen- freudiger begrüßt un eifr1ger gefördert en Die Indu-
über. Als mein Freund, Feldmarschal MontgomerY, nach strie Nne u15 die Tore derT abrıken und hofft, daß WwWI1T

Beendigung des Krleges nach England zurückkehrte, ıhr Priester senden können. Die Zeitungen geben uns

tellte mich die für ıhn typiısche scharf OormMmulierte Raum für Artikel, N! wunderbare Möglichkeiten bieten
Tage ‚„Welches ist das Endziel der augenblicklichen Film un 10 IUr die Propheten des zwanzigsten Jahr-
kirc  ı1ıchen Arbeit? Ich mMu. mit der Gegen{irage anıt- hunderts. Wir mUÜsSsSen uns amı inden, daß die Men-
worten: ‚„ Welches WaäarTrT das Endziel der ritischen ÄArmee- schen ich(e 1n die RC kommen werden. Also mUÜsSsen

Strande VO  - Dünkirchen?” Von allen Seiten an - die Geistlichen der Laiengruppen Ss1ICH enNn-

griffen, sS1e siıch die Kirche WIT.  1@) einer ähnlichen tun un inausgehen AD alle Welt das Wort Gottes
Situation gegenüber Die ‚.Bekehrung Englands Z.U! verl;ünde-n‚ W.O das Volk sich aufhält”.
Evangelium, die Ausbreitung dessen, W as S1e den lau-
ben elner atiıon genannt aben, ist eiINe weit größere I Moskauer Die Zeitschrift des Moskauer Patriar-

geistliche SeminarAufgabe, als INa  - 1E sich 1M allgemeinen vorstellt alis He P 1946) glbt anläßlich des
Außerdem 1st S1e schwieriger als die Mission, die die: zweijährigen Bestehens des geistlichen Seminars INn Mos-
ersten Apostel eriullen hatten. } Paulus und Se1INe Mit- kau einen Rückblick auf se1ne Tätigkeıit und Ergebnisse.
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Es heißt dofl u a! schwérende Prüfungso rdnung wurde: eingeführt. Sie: eTr-
Miıt der Ausarbeitung des Lehrprogramms wurden „innere möglichte eine gründlichere ichtung der Kandidaten. Die

_ Verhaltungsmaßregeln“ für dlie: Seminaristen aufgestellt. Ergebnisse des zweiten Jahres sehr ermutigen
In der Vorbereitungsschule stiegen die LeistungenEs galt, das nstitut VOT jeglicher Abstraktion der

theologischen Wissenschaftrt, ber uch VvVor er beruf- 60 0/9; ersten un zweiten ‚ehTgang entsprachen sS1e
den festgesetzten Normen, während die Teilnehmer deslichen Enge der Lernenden abzugrenzen. Worauf{i man

abzielte, WaäaTr vielmehr eln „Lebenswandel nach dem dritten KUurTrsus durchweg den Anforderungen der frühe-
Tl  - Theologischen ademile gewachsen gewesen wären.Geist”, die Grundausrichtung au{f das Priesteramt, wahre

geistliche Besinnung und Selbstzucht, mıit dem Ergebnis, Diese positiven Resultate gehen d, zurüuück auf eine Ab--
lösung des Vorlesungssystems WTG das Schulstunden-daß alle: zufälligen der wesensiremden Elemente unter

den Kandidaten bald abfielen Am chlu. des ersten system, verbunden mi1t e1inem sittlichen  achstum der ZÖög-
Jahres VO'  ; den Aufgenommenen übrig linge Nun 1st der höhere ehrgang abgetrennt und 1n: der
geblieben, die den Vorlesungen folgen konnten und den Theologischenademle aufgegangen. amı wurde

disj>2ipli-n'ären nforderungen entsprachen. Eine :ux@e! @'] - e1In wesentliches ie]l des „Lehrerkollektivs‘ erTelCl.

Der Papst spricht den Fr'agen der eıt
Der Papst über die Sozialleh;:e der Kırche

Der Heilige aler hat Juli den Leiter der Iso keine weltschweingeren Erklärungen mehr daz'
Sozialen Wochen der französischen Katholiken, Charles nötig. Diese Gedanken l1assen sich 1mM übrigen auch ganz
OTY, folgenden TIe gerichtet: natürlich au  N den Prinzipien der Kirche 1ın sozilalen Dın-

qgeEI iten, WIie S1e VO  - jeher verkünde worden SINd,Wir en mi1t großem Interesse Tren Bericht VO

pr1i gelesen, 1n dem S1ie Uns einen Überblick über unabhäng1g VO  > en besondeTren on]junkturen derT
Parteipolitik der des Sprachschatzes.die anerkennenswerten TDe1lienNn und die Entwicklung

der Sozialen Wochen VO Frankreich gegeben un Uns Ebenso verhält sich mit unNnseTIeTl S_tellungv den
Berufsorganisationen derT „Korporationen’, die eben-das Programm der nächsten S1tZzUNng, die ın Paris statt-

en soll, vorgelegt en. ın der Hentlichen Polemik verzerrt worden ist
VO.  H gewlssen Seliten vielleicht, weil sS1e falsch Vverstan-S1e en Uns 1n diesem Bericht daran erinnert, W1e

Wir schon wußten, Unser TIe die Sozlale OC den worden WäaäTl Auch S1e: entspricht durchaus der
Te der Enzyklika Quadragesimo NNO Uun: ist überın traßburg ım Vvergangenen Jahr Anlaß Kontro-

ersen VO. teils SOCarTr politischem Charakter gegeben jeden Vorwurf der Einmischung 1N; die rein politischen
hat WwWas allem Anschein nach die unausrottbare (ie- Angelegenheiten der gegenwärtigen eit erhaben. ber
wohnheit gewl1sseT Kreise beweist, ın en Direktiven, diese Doktrin kann uUunNnsererl Epoche 111e sehr bedeutsame

Lehre un Richtlinie blieten: Jenselts der Unterscheidungdie die Päpste geben, Versuche ZUT Einmischung 17 die
aktuellen Fragen rein politischer AT suchen. Ins- zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, die immer mehr

Zu einer unüberwindlichen Irennung werden droht,besondere wurden Unsere Bemerkungen über die' „Na-
tionalisierung” ın diesem Sinne gedeutet. In Wahrheit g1bt die Trbeit selbst  r die Arbeit als persönliche

Lebensaufgabe VON allen, der Gesellschaft die UutieTrhandelt es sich jedoch e1INe rage hoherer Ordnung.
16 die- morTalische Statthaftigkeit der Nationalisie- UL} Dienstleistungen verschaffen, die ihr nÖöt1g
rundg 1m 1  1E auf die materielle_ Wohlfahrt der nützlich Sind. So verstanden, ist die Arbeit 1 e,
Nation: ihre Statthaftigkeit 1n dieser 1NS1IC WEeNl das gerade auf Girun: i1hrer Natur die enschen WIT.  16

un INN1g vereinen:;: G1E ist ähig, der gestaltlos un:Gemeinwohl S1e verlangt, WäaT schon 1n der Enzyklika
Quadragesimo NO un VO  >} Uns celbst 1ın Nnserer An- haltlos gewordenen Gesellschaft wleder Form Un Struk-

tur geben und dadurch u[fs Neue die Beziehungensprache die katholischen Arbeiterverbande Italiens
11 MArTz 1945 (vgl Herder-Korrespondenz Hefit 1/1946; der ‘ Gesellschaft ZUI) KER herzustellen: Wenn Ta  e

jedoch umgekehrt AauUS der Gesellschaft un! dem aabehandelt worden. Die Trage, die sich dagegen
In unmittelbarem Zusammenhang mi1t dem Gegenstand 1Ne bloße Masse: VO  5 Arbeitern machen wIll, VeI-

ennn IM WaSs das Wesen der einen! un des andernder Sozlalen oC voan Straßburg tellte, WärTr die, ob
die Nationalisierung eın geeignetes Mittel darstelle, der ausmacht, nımmt der Arbeit ihren wahren Sıinn un:
Nation Einheit u} den e1s der Gemeinschaft VeeI- die innere Tra die S1e hat, e]lnen, INa  ® Oorganisiert
schafien. Wir standen VOTI dem Problem, die „Kooperati- schließlich N1C arbeitende Menschen, die als solche

betrachtet werden, sondern 1Nne: gigantische SUumMmMe: VO:  w}vVen Einheiten  _ Oder ‚„.kooperativen Gesellschaften
enn diese handelte sich, w1e der Kontext deut- Einkünften Löhnen der Gehältern. Die T,

der aa AA großen Schaden des allgemeinen ohleslich bewles kräftig WI1Ie möglich entwickeln.
Indem WIT dieser rage das Waort ergriffen, lag VO  D den wirtschaftlichen Kraäaften beherrscht WITd, ist
UnN!'!  n Herzen, die kleinen un' mittleren eirlebe N  u SO groß ın diesem a.  €e, w1e in dem, die
fördern; und WIT wiederholten NUrT, Wäas WITLr ausführlicher Führung des

SiEe taatles unter dem TIUC dses apitals
bei anderen Gelegen.heitenn ausgedrij1ckt hatten: e IL
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